
SPD-Mehrheit  im  Stadtrat
segnete  die  Anhebung  der
Abwassergebühren  um  5,28
Prozent ab

Kämmerer  Marc  Alexander
Ulrich

Die „Opposition“ hatte sich zwar dagegengestemmt, doch der
Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung in diesem Jahr die
Steuern und Gebühren so beschlossen, wie es die Verwaltung
vorgeschlagen  hatte.  Die  durchschnittliche  vierköpfige
Bergkamener Familie Mustermann wird im kommenden Jahr 63,60
Euro oder 3,29 Prozent mehr zahlen müssen.

Der größte Teil der zusätzlichen Belastungen kommen von den
Abwassergebühren, die mit einer Anhebung von 51,60 Euro oder
5,28  Prozent  zu  Buche  schlagen.  Sowohl  die  CDU  als  auch
Bündnis 90/Die Grünen hatten zur Ratssitzung Anträge gestellt,
den sogenannten kalkulatorischen Zins deutlich zu senken. 2017
sind auf dieser Grundlage vom Stadtbetrieb Entwässerung fast
sechs Millionen Euro in die Stadtkasse geflossen.

Kämmerer  Marc-Alexander  Ulrich  betonte,  dass  die  Stadt
weiterhin  auf  Zahlungen  in  dieser  Größenordnung  angewiesen
sei. Zurzeit schreibe sie, obwohl es ihr finanziell besser
gehe, eine „schwarze Null“. Die Anhebung der Abwassergebühren
begründete  er  mit  gestiegenen  Kosten  bei  der
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Abwasserbeseitigung.  Negative  Folgen  habe  die  große
Trockenheit in diesem Sommer gehabt. Da es kaum geregnet habe,
hätten viele Kanäle durch Unternehmen gespült werden müssen,
um Staus in der Kanalisation zu vermeiden.

Die Leerung der grünen und grauen Mülltonnen und die damit
verbundene Beseitigung des Mülls kosten der Familie Mustermann
im kommenden Jahr 336,60 Euro (plus 12 Euro oder plus 3,70
Prozent). Stabil bleiben hingegen laut Beschluss des Stadtrats
die Straßenreinigungsgebühren und der Winterdienst sowie die
Grundsteuern.  Hier  zahlen  die  Mustermanns  37,80  Euro  bzw.
592,30 Euro.


